
Dr. des. Eike Großmann: "Von Menschenfressern und Rachegeistern - die Darstellung von Dämonen und
Geistern im Nô"

Vortrag bei der Deutsch-Japanischen Gesellschaft Frankfurt, DJG

"Der gewaltsame oni (Dämon) ist von monströser Kraft, Form und Inhalt und bedient sich in der Darstellung des
Ingrimms und der Zerstörung. Diese Aufführungsform existiert jedoch nicht in unserer Truppe. Nur oni, die eine
innere menschliche Zerrissenheit darstellen, sind es Wert aufgeführt zu werden" (Zeami, Sandô).
Zu diesem harschen  Urteil  über  die  Darstellung  von  Dämonen kommt Zeami  in  Sandô (1423),  einem  seiner
Traktate zum Nô. Bis in die heutige Zeit wird häufig betont, dass Dämonenstücke im Nô-Repertoire den geringsten
Anspruch an den Zuschauer stellen. Trotzdem umfasst das bekannte Repertoire des Nô über 20 Stücke, in denen
von Menschenfressern bis zu Rachegeistern jegliche erdenkliche Variation eines Dämons thematisiert wird. Der
Vortrag beleuchtet - unter Berücksichtigung von Zeamis theoretischen Schriften - warum sich dieses negative Bild
der  Dämonenstücke  durchsetzen  konnte.  Dazu  werden  zudem  die  schillerndsten  Figuren  dieser  Kategorie
vorgestellt und analysiert.
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